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DPreusens
schau vor

der Rufe “

sten Lebensjahr plötzlich die Erlkuchtung Lam : und von da an

pflegte or nur noch den Verkehr mit den höheren Welten . Daß cr

außergewöhnliche okkulte Gaben besaß , ist vichech urkundlich be¬

Zeuet : yon den Seclen Verstorbener erfuhr er Einzelheiten , die ihm

unmöglich vorher bekannt gewesen sein konnten , der Königin von
Schweden teilte er Dinge mit , die niemand außer Ihr wußte , und
in Gotenburg sah er den genauen Verlauf einer Feuersbrunst , di

um dieselbe Stunde in Stockholm ausgebrochen war : erst zwei Tacc

Uten , O5Später trafen Augenzeugen cin , die seinen Bericht be

er auch in dauerndem und vertrauiem Umgang mit Engeln stand ,

Ist natürlich unkontrollierbar ; er selber Lat cs Jedenfalls geglaubt ,
Als seine Mission betrachtete er die Vollendung der christlichen

Kirche , die allgemeine und Aegtciche Begründung der Wahrheit

und Liche unter den Menschen : dies nannte er das neue himmlische

und irdische Jerusalem , " Driniät , Rechtfertigung und Sundenfal

faßte er als bloße Allegorien , Das Jenseits süalı er In seinen Visionen
als eine Donblette des Diesseits , die alle Erdenverhältnisse wieder

holt , nur verklärter und geistiger und unter Aufhebung der rohen

Körperlichkeit , aber gleichwohl so ähnlich , daß vicle Geister ihren

Übergang in die andere Welt gar nicht bemerken ; höchst wahrschein¬

ch aber galt ihm dieses Reich , das wir heute etwa die Astralsphär
nennen würden , nur als cine Ubergangszone , Emerson nennt il :
Ed . .

hi Se 2 ;den letzten Kirchenvater : hingegen ist im kant in seiner berühn : ¬

un daure „ räume eines Geisterschers “ , die ihn . noch zu seinen

Lebzeiten erschienen , als Schwärmer und Kızy hantasten hinstellt .
. Sn ;nicht völlig gerecht HOWOTUCN ,

In dem Nachfolger Friedrichs des Großer , seinem Neffen ITicc¬

rich Wilhelm dem Zweiten , I stop die Mystik , allerdines die falsche .

sogar den Thron , Der nene Monarch , nicht unbe geht , aber energie¬
los und genußsüchtig , fand bald in dem gewissenlosen Wöllner

seinen Tartüffe und in dem gerichenen Bischotiswerder seinen Caghic¬
SW0 , Dieser gewann ihn für den Resch hreuzetorde n, während jener
ihn zum Obskurantismus bekehrte , unterstützt durch abenteue : ¬
Hche " Potunbeschwörungen , die in seinem Hljuse stattfanden : bei

U: ed r
EINer von ihnen erschien , von cirem Bauchredner Cdargestu
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Schatton Julhu > Casarı , um at dem König persönliche Rücksprach :

zu nehmen . Unter dem Einfluß Wöllners erlicß Friedrich Wilheln :

des resktionäre Religions - und Zensuredikt , dem sogar Kant zum

Onfer Kch indem an ihn das Verbot reine , sich über religiös .

Geenstände Öffentlich zu äußern , Die kurzsichtigen und engher¬

; VL ; N . ; An

Gen Maßnahmen des neuen Regimes Waren so Wenig zeitgemäß ,

34 sie nicht einmal von den ausführenden Beamten unterstützt

1WEwurden : der preubische YZensor in einer Schmähschrift den

N a > AT 7 ; M 1 . . x . 1l.wy . N N
Schlußsatz Wehe dem Lande , dessen Minister Esel sind ! " passıeren

Ge und darüber von Wöllner zur Rede gestellt wurde , ANnLWOTTeLIG 077

Hätte ich vieleicht JIrucken Lassen sollen : wohldem Lande , dessen

\ finister Feel sind } Wie das bei oberTichlichen Naturen nicht

selten vorkommt , verband sich in Friedrich Wilhelm mit dem Awvsti¬

war ein großer stattlicher Mann
mas eine starke Sinnlichkeit .

=.
von überentwickelter Vitaliuät : das Volk nannte ihn den Dicken ,

Ge Zarin Katharina weniger Jovial einen Peischklumpen . Die

Öühere Frau des Kammerdieners Rietz , Zur rin Lichtenau er¬

hoben , spiche an sIncm Hofe die Pompadourrolle , indem sie nicht

nur als ofüzielle A Lätresse , sondern aue } als eine Art ) arems¬

vorsteherin fungierte . Dancben war der Könige , obgleich mit einer

Hessischen Prinzessin Teiriuim vermählt , mit zwei anderen Damen ,

incm Fräalehr von Vol umd einer Geälims Dönheit , Hinkhändig gu¬

Lerisierte ihr im seiner . Hetoire secrete de La
raus , \ lirabeau ch

‘ our de Berlin ohne Jedes Wohhbwollen , aber nicht unzüuirchend ,

indem er sc hrich , daß sein Wesen aus drel Grundeigenschaften Zu

20 Falschheit gegen Jedermann , doc für Gewandt
STIEG HEUSULZE SurE

heit ansche , Kigzenlicbe , die sich beim geringsten Anlab verletzt

laube , und Verchrung de : Goldes , die weniger Gelz sel als die

heidenschaft , cs zu besitzen , Einige Hebenswürdiee Züge sind 1:

1: . N . 34 Ss Sn
diesem Porträt unterschlagen , aber im ganzen hat die Goschicht «

Mirabeau recht vereben , der den damaligen Zustand Preußens al¬

Fäiulnis vor der Keifet bezeichnete und dem Staat cinen Tasche ?

Wicdergane prophezeite .
Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß das wontzchnte Jahr - P-7

Hundes : besonders zahlreiche Persönlichkeiten vor Dedeutunen und
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